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St. Vigil/Wolfratshausen/
Lenggries – Der Marathon
„Kronplatzking“ führt über 64
Kilometer mit mehr als 3000
Höhenmetern. Das sollte ei-
gentlich für ein Tagesrennen
reichen, könnte man meinen.
Doch heuer hätte Tanja Priller
(RSC Wolfratshausen) nichts
dagegengehabt,nocheinStück
weiter zu radeln. Ganz am
SchlussbekamsiedieFührende
insBlickfeldundwardraufund
dran, den Rückstand aufzuho-
len. „DasRennenhätte einKilo-
meter länger sein müssen,
dann wäre ich vielleicht noch
an die Spitze gekommen“, be-
richtet die Penzbergerin. Der
zweite Platz war aber dennoch
allerEhrenwert.
Auch wenn sie gern gewon-

nen hätte, „nehme ich trotz-
demeinsehrgutesGefühlmit“.
Nach mehr als vier Stunden
Fahrzeit betrug Prillers Ab-
stand zur Siegerin nur 46 Se-
kunden. „Es ist gut, dass ich so
tiefgehenkonnteundnurganz
knapp am Sieg vorbeige-
schrammt bin.“ „Tief gehen“
meint den Zustand, wenn ein
Athlet alles aus sich herausho-
len kann. Der Vorsprung auf
Rang drei betrug mehr als 20
Minuten. „AmEnde konnte ich
bergaufundbergabZeit gutma-
chen. Das stimmt mich auf je-
den Fall zuversichtlich für die
nächstenRennen“,sagtdieFah-
rerindesRSCWolfratshausen.
Der „Kronplatzking“ in St. Vi-

gil (Südtirol) „ist zwar keinUCI-
Rennen, ist aber ein prestige-
trächtiger und legendärer Ma-
rathon, der immer sehr gut be-
setzt ist“, sagt Priller. Für sie
stelltdieTeilnahmedaher jedes

Mal eine Besonderheit im
Rennkalender dar. 2023 kürte
sich die Penzbergerin gar zur
„Queen“ am Kronplatz. Als Sie-
gerin stand sie – so ist es Usus
bei der Siegerehrung –mit Kro-
ne und symbolischem Herme-
linmantelaufdemPodest.

DasiealsoumdieStreckeund
deren Besonderheitmit dem fi-
nalen Anstieg zum Kronplatz
wusste, „wollte ich mir noch
ein paar Körner für das Finale
aufhebenundnicht direkt alles
am ersten Anstieg raushauen“.
An der ersten Bergauf-Passage

achtete sie daher nicht auf die
Konkurrentinnen und deren
Tempo, sondern fuhr eine für
sie passende Geschwindigkeit.
Etwa zur Hälfte des Rennens
hatte Priller die Lücke nach
ganz vorn fast wieder geschlos-
sen. In einer kurzen Zwischen-

abfahrt stürzte die Penzberge-
rin allerdings und verlor so den
Kontakt. In der Folge kämpfte
sie darum, wieder zur Führen-
den aufzuschließen. Und das
gelang. Während der letzten
400HöhenmeterbekamsieMa-
ria Cristina Nisi wieder ins Vi-

sier. Für ganznach vorn reichte
esdannabernichtmehr.
Die Italienerin hatte das Ren-

nen am Kronplatz schon 2017
und 2019 gewonnen. Die ehe-
malige italienische Marathon-
meisterin hatte zwischen 2020
und2023eineDopingsperreab-
sitzen müssen. Das zuständige
Gericht sah es als erwiesen an,
dass sie EPO genommen hatte.
DenSieg2026beidenMännern
holteeinamKronplatzbekann-
tes Gesicht: Der Kolumbianer
Leonardo Paez (3:14:33) gewann
zum fünften Mal hintereinan-
der das Rennen. Bester Deut-
scher war Dominik Schwaiger
(3:25:53) als Siebter; er ist Pril-
lersLebensgefährte.
DernächsteAuftritt der Penz-

bergerin wird wieder im Rah-
men eines UCI-Rennens sein.
Priller startet demnächst beim
„Black Forest Ultra Bike Mara-
thon“ in Kirchzarten (Schwarz-
wald). DasEvent gehört zurMa-
rathon-Weltcup-Serie. Es ist das
einzige Rennen dieser Art in
Deutschland. Den Weltcup
führt die Schweizerin Anna
Weinbeer (900 Punkte) vor der
Spanierin Natalia Egusquiza Fi-
scher (695) an. Priller, die heuer
inAndorra (13. Platz) und inden
Dolomiten (15.) gepunktet hat,
liegtaufdem20.Rang (156).
Der Lenggrieser Christoph

Köck ging bei dem Rennen
ebenfalls an den Start. Er kam
in 3:57:33 Stunden auf Rang 25
ins Ziel. Der 41-Jährige musste
sich in seiner Kategorie Hobby
3 Männer nur dem Sieger Alex-
ander Brandl geschlagen ge-
ben.DerÖsterreicherwarnoch
sechsMinutenschneller.

PAUL HOPP

Priller geht am finalen Anstieg ganz tief
MOUNTAINBIKE Penzbergerin bestätigt als Zweite beim Kronplatzking-Marathon ihre derzeit gute Form

Wer gute Bilder von ihr haben wollte, musste schnell sein: Tanja Priller war beim Kronplatzking flott unterwegs und belegte
am Ende den zweiten Platz. PRIVAT

Vier Jahre leidenschaftlicherEin-
satz,TeamgeistundsportlicherErfolg
zahlensichaus:DieA-JuniorenderSpiel-
gemeinschaftMTVBerg/SVMünsing
habensichfürdieBezirksligaqualifiziert
–einhistorischerMeilenstein fürbeide
Vereine!NachzweiAufstiegen indie
Kreisliga–zunächstmitdenB-Junioren,
anschließendbeidenA-Junioren–setzte
dashomogeneTeamseineErfolgstour

motiviert fort. ImNovember2025gelang
dieQualifikationfürdieneu insLeben
gerufeneAufstiegsrundezurBezirks-
oberligaundBezirksliga.13Teamstrafen
hieraufeinander,unteranderemnam-
hafteVereinewiederTuSHolzkirchen,
derSCPöcking,derTSVNeuriedoderder
TSVGrünwald.DieSGhattealsZieleinen
Platz imoberenTabellenbereichanvi-
siert. Punktlandung!AmletztenWo-

chenendewurdemitdemAufstieg indie
Bezirksliga trotzeiner1:2-Niederlagebei
derSGUffing/Eglfing (Tor:BeneWopper)
derhistorischeErfolgeingetütet.Großen
Anteildaranhatdasüberausengagierte
TrainerteamSebastianWörz,WolfiHol-
zer,Torwarttrainer JürgenKrebs sowie
BetreuerinUteGebauer,dasdieseMann-
schaftüber Jahrehinwegbegleitetund
unterstützthat. TK/FOTO: PRIVAT

Historischer Erfolg für Münsinger A-Junioren

Bad Heilbrunn – Es ist nicht
einfach.DerFluchderVorberei-
tung: Auch im vierten Testspiel
zur anstehenden Bezirksli-
gasaison gegen den MTV Berg
(Mittwoch, 19 Uhr) läuft wieder
eine ganz andere Mannschaft
desSVBadHeilbrunnauf.Rück-
kehrer, neueVerletzungenund
Zipperlein, Positions-Rochaden
von Trainer Walter Lang: „Ein-

gespielt sind wir sicher nicht,
wenn kommende Woche die
Saison losgeht“, sagt der Heil-
brunner Trainerfuchs zu seiner
erneut veränderten Startelf.
Der Vorteil ist aber, „dass die
jungen Spieler oder die Neuzu-
gänge viel Spielzeit bekom-
men.“
So können gegen den Kreisli-

gisten aus Berg erneut Max Fei-

rerundNikolasHornacekSpiel-
praxis sammeln. Schlussmann
Henri Werneburg, der zuletzt
als Feldspieler eine recht gute
Figur machte, wäre nach einer
Entzündung in der Hand auch
wieder bereit für einen Einsatz
zwischendenPfosten.ToniPap-
pritz und Florian Kapfhammer
sind ebenfalls wieder zurück
und einsatzbereit. Ohne Trai-

ning seien allerdings keine
Wunderdingezuerwarten,gibt
Lang zu bedenken. Maximilian
Schnitzlbaumer hat bereits
wieder ein paar Minuten Spiel-
zeit gesammelt. Fürvolle90Mi-
nuten wird es bei ihm aber
auchgegenBergwohlnicht rei-
chen. „Man muss immer die
richtige Mischung finden aus
Aufbau nach Verletzung und

Vorsicht vor Überbelastung“,
meintLang.
Sicher fallen diesmal neben

SebastianRösch(Knie)auchJus-
tin Rösch (Oberschenkel) aus.
Auch bei Defensivmann Andre
Tiedt ist ein Einsatz unwahr-
scheinlich, er ist bisher noch
nicht indieVorbereitungeinge-
stiegen.HinterdemEinsatzvon
Kapitän Anton Krinner steht

ebenfalls noch ein Fragezei-
chen. Und bei Luis Meisl hat
Lang vor dem abschließenden
Training am Dienstag auch
noch keinen Hinweis auf Ein-
satzfähigkeit bekommen. „Es
ist immer ein ziemliches Ge-
würfel, wer schließlich wo auf-
läuft“, sagt Lang. „Aberwirwer-
den schon eine Mannschaft
aufstellen.“ nic

Würfelspiel vor Testspiel
FUSSBALL Vorbereitungspartie amMittwoch: Heilbrunn empfängt MTV Berg mit ungewisser Aufstellung


